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(57) Hauptanspruch: Eine Magnetresonanzvorrichtung

(MRD), die eine Lange, Breite und Héhe hat (X-, Y- bzw. Z-

Achse), mit offener Bohrung, umfassend:

a. eine erste Hauptmagnetquelle und eine zweite Hauptma-

gnetquelle, die sich gegenlber entlang der besagten Y-Ach-

se angeordnet sind und dazwischen ein Volumen von Inter-

esse (VOI) definieren;

b. zumindest zwei obere Erweiterungsplatten, die sich von

der besagten ersten Hauptmagnetquelle erstrecken, und zu- 100
mindest zwei untere Erweiterungsplatten, die sich von der //
besagten zweiten Hauptmagnetquelle erstrecken, wobei die
besagten oberen und unteren Erweiterungsplatten sich ge-
genlber entlang der besagten Y-Achse angeordnet sind;

und

c. zumindest zwei aulRere Hillenwéande, die sich senkrecht

zu den besagten Erweiterungsplatten erstrecken und mittels
GrofRe, Form und Material dazu konfiguriert sind, das besag-

te VOI zu begrenzen;

wobei die besagten auReren Hillenwande einen Hohenan-
passer umfassen, um den Abstand zwischen der besagten
ersten Hauptmagnetquelle und der besagten zweiten Haupt-
magnetquelle anzupassen, wobei der besagte Héhenanpas-

ser mit hervorstehenden Elementen bereitgestellt ist, um in
entsprechende Bohrungen in den besagten Erweiterungs-
platten einzugreifen, und wobei die besagten Hohenanpas-

ser zumindest eine enge Konfiguration (YN) und zumindest

eine weite Konfiguration (YW) definieren, derart, dass das
besagte VOI reversibel expandierbar ist und eine persona-
lisierte Beherbergung eines Nutzers entsprechend den Ab-
messungen des besagten Nutzers ermdglicht ist. X
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Beschreibung
Feld der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allge-
mein auf eine Magnetresonanzbildgebungsvorrich-
tung (MRD) und insbesondere offenbart die vorlie-
gende Erfindung einen expandierbaren Kafig einer
MRD, um darin in ihrem Volumen von Interesse (VOI)
Objekte verschiedener GréRe zu umfassen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Auf Elektromagnetismus basierende Gerate
zum Messen von Eigenschafen von Materie oder
zum Bestimmen ihrer Zusammensetzung sind be-
kannt. Die Magnetresonanzspektroskopie ist eine der
Hauptmesstechniken, die verwendet wird, um phy-
sikalische, chemische und strukturelle Informatio-
nen dber ein Molekil zu erhalten. Die Magnetreso-
nanzbildgebungs-(MRT)-Vorrichtungen variieren er-
heblich hinsichtlich der Grofie ihres Volumens von
Interesse (VOI) und diese GroRe ist direkt mit den
Kosten und dem Gewicht der Vorrichtung korreliert.
Derzeit reichen MRT-Vorrichtungen von einer 700 kg-
Vorrichtung, die dazu gestaltet ist, eine Maus zu ent-
halten, bis hin zu Vorrichtungen von mehreren Ton-
nen, die dazu gestaltet sind, Menschen zu beherber-
gen. Im Ergebnis sind MRT-Vorrichtungen, die fur
Menschen ausgelegt sind, teuer und erfordern spezi-
elle Bedingungen fur die Aufbewahrung und die Ver-
wendung.

[0003] Eine der vielen Verwendungen von MRT-Vor-
richtungen ist die Bestimmung des Heilungsfortschrit-
tes bei Patienten, die an einer entziindlichen Darm-
erkrankung (IBD) leiden. IBD bezieht sich auf ei-
ne Gruppe von chronischen oder wiederkehrenden,
mit einer Entziindung verbundenen Krankheiten des
Dickdarms und des Dunndarms wie Morbus Crohn
oder Colitis ulcerosa. Die Verbreitung von IBD ist
~400 pro 100000 Personen in Europa und Nord-
amerika (gemaly http://www.macc.org.mt/home/sta-
tistics.html, was hierin als ein Bezug aufgenommen
wird) und tritt haufiger bei Leuten mit hellhautigem
und aschkenasischem Ursprung auf als in anderen
Rassen und ethnischen Untergruppen. Die jahrlichen
Ausgaben der IBD-Krankheitsmedikation werden auf
eine GroRenordnung von 67 Mrd. $ geschatzt, diese
Medikationen zielen jedoch nur darauf ab, die Sym-
ptome der Krankheit zu lindern, und es gibt derzeit
keine Heilung fur diese Krankheit.

[0004] Das Auffinden einer Heilung der IBD-Krank-
heit ist extrem herausfordernd, da es scheint, dass
es kein Tiermodell fiir diese Krankheit gibt. Eine Indi-
kation einer erfolgreichen Behandlung kann nur un-
ter Verwendung von MRT bereitgestellt werden, wel-
che das Abbilden des Darms des Patienten ermdg-
licht, was dariiber das Nachverfolgen des Fortschritts
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der Schleimhautheilung ermdglicht. Wegen der ho-
hen Kosten und der speziellen Anforderungen an
menschliche MRT-Vorrichtungen, die heute verfug-
bar sind, ist die Anzahl an Patienten mit Zugang zur
MRT-Bildgebung jedoch ziemlich beschrankt.

[0005] Eine MRT-Vorrichtung mit reduzierter Grof3e
und/oder reduzierten Kosten kdnnten erreicht werden
durch Anpassen der Vorrichtung entsprechend der
Grole des Patienten. Insbesondere koénnte ein ex-
pandierbares VOI mehr Flexibilitdt beim Design der
MRT-Vorrichtungen bereitstellen.

[0006] Das US-PatentNr. 7,215,231 stellt eine MRT-
Vorrichtung vor, wobei der obere Pol beweglich ist
in Bezug auf den Trager des oberen Pols, der in
dem ferromagnetischen Rahmen verortet ist. Um die
Bewegung des oberen Pols zu erleichtern, werden
Schafte bereitgestellt, die ein erstes Ende haben, das
mit dem oberen Pol verbunden ist, und ein zweites
Ende, das mit einem Motor verbunden ist, der von
dem ferromagnetischen Rahmen getragen ist. Die-
se Bewegung resultiert in einem Vergréfiern der Gro-
Re des VOI zwischen gegeniberliegenden Polen ei-
nes ferromagnetischen Rahmen, was den Zugang zu
dem Patienten durch medizinisches Personal wah-
rend eines medizinischen Verfahrens erleichtert.

[0007] Wegen des externen Expansionsmechanis-
mus kann diese vorgestellte MRT-Vorrichtung jedoch
nicht das Problem der VorrichtungsgréRe und des
Vorrichtungsgewichts angehen, da der dul3ere Kéafig
dazu gestaltet ist, zu der weitesten Modifikation zu
passen.

[0008] Ein expandierbarer Kafig umfassend sich
selbst befestigende Kafigwande mit einem darin inne-
wohnenden bzw. inhdrenten Expansionsmechanis-
mus wird Flexibilitat bei der GréRe des gewtlinschten
VOlI bereitstellen und wird in einer Vorrichtung resul-
tieren, die sowohl kompakter ist als auch bequemer
in der Aufbewahrung und so ein lange gefiihltes Be-
durfnis fur eine aufbewahrungsfreundliche MRT-Vor-
richtung mit niedrigeren Kosten erfillen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Es ist daher ein Ziel der Erfindung, eine
Magnetresonanzvorrichtung (MRD), die eine Lange,
Breite und Hoéhe hat (X-, Y- bzw. Z-Achse), mit of-
fener Bohrung bereitzustellen, umfassend eine ers-
te Hauptmagnetquelle und eine zweite Hauptmagnet-
quelle, die sich gegeniber entlang ihrer Y-Achse an-
geordnet sind und dazwischen ein Volumen von In-
teresse (VOI) definieren; zumindest zwei obere Er-
weiterungsplatten, die sich von der ersten Hauptma-
gnetquelle erstrecken, und zumindest zwei untere Er-
weiterungsplatten, die sich von der zweiten Haupt-
magnetquelle erstrecken, wobei diese oberen und
unteren Erweiterungsplatten sich gegeniber entlang
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der Y-Achse der MRD angeordnet sind; und zumin-
dest zwei dulRere Hillenwande, die sich senkrecht zu
den Erweiterungsplatten erstrecken und mittels Gro-
Re, Form und Material dazu konfiguriert sind, das VOI
zu begrenzen; wobei die duleren Hillenwénde ei-
nen Hoéhenanpasser umfassen, um den Abstand zwi-
schen der ersten Hauptmagnetquelle und der zwei-
ten Hauptmagnetquelle anzupassen, wobei der H6-
henanpasser mit hervorstehenden Elementen bereit-
gestellt ist, um in entsprechende Bohrungen in den
Erweiterungsplatten einzugreifen, und zuséatzlich wo-
bei die Hbhenanpasser zumindest eine enge Konfi-
guration (YN) und zumindest eine weite Konfigurati-
on (YW) definieren, derart, dass das VOI reversibel
expandierbar und eine personalisierte Beherbergung
eines Nutzers entsprechend seiner Abmessungen er-
mdglicht ist.

[0010] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung die MRD wie oben definiert bereitzustellen
und selbige mit zwei Polstlicken bereitzustellen, die
sich einander gegenuber angeordnet sind, wobei die
erste Hauptmagnetquelle und die zweite Hauptma-
gnetquelle Permanentmagnete sind, die auf den Pol-
sticken verortet sind und die sich einander gegen-
Uber angeordnet sind, derart, dass ein statisches Ma-
gnetfeld innerhalb des VOI erzeugt wird.

[0011] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung die MRD wie oben definiert bereitzustel-
len und selbige mit zumindest sechs Seitenmagne-
ten bereitzustellen, wobei zumindest ein Teil der Sei-
tenmagnete Supraleiter oder Ferromagnete sind, wo-
bei sich diese Seitenmagnete von den ersten und
zweiten Hauptmagnetquellen erstrecken, die oben
definiert sind, und in gleichen sich gegenuberliegen-
den Gruppen in einer magnetischen Verbindung mit
den oben erwdhnten Erweiterungsplatten angeordnet
sind, sodass die Gesamtstérke des in dem Kafig der
MRD bereitgestellten Magnetfeldes vergroRRert wird.

[0012] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung die MRD wie oben definiert bereitzustellen
wobei die Seitenmagnete und die Erweiterungsplat-
ten als ein sich selbst befestigender Kéfig konfiguriert
sind.

[0013] Es ist ein anderes Ziel der vorliegenden Er-
findung, eine expandierbare MRD mit offener Boh-
rung bereitzustellen, betrieben in einem Verfahren
umfassend Schritte des Bereitstellens einer Magnet-
resonanzvorrichtung (MRD) mit einer L&nge, Breite
und Héhe (X-, Y- bzw. Z-Achse) mit offener Boh-
rung, wobei die Magnetresonanzvorrichtung mit of-
fener Bohrung umfasst: (i) eine erste Hauptmagnet-
quelle und eine zweite Hauptmagnetquelle, die sich
gegeniber entlang der Y-Achse angeordnet sind und
dazwischen ein Volumen von Interesse (VOI) defi-
nieren, und (ii) zumindest zwei obere Erweiterungs-
platten zum Begrenzen des VOI; sowie, mittels eines
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Hbéhenanpassers, der in den aufteren Hillenwanden
enthalten ist, reversibles Anpassen des Abstandes
zwischen der ersten Hauptmagnetfeldquelle und der
zweiten Hauptmagnetfeldquelle und des dadurch Er-
mdglichens einer personalisierten Beherbergung ei-
nes Nutzers entsprechend seiner Abmessungen.

[0014] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung, die MRD wie oben definiert bereitzustel-
len, zusatzlich umfassend eines Schritt des Bereit-
stellens eines H6henanpassers mit hervorstehenden
Elementen, um in entsprechende Bohrungen in den
auReren Hullenwanden wie oben definiert einzugrei-
fen.

[0015] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung, die MRD wie oben definiert bereitzustel-
len, und selbige bereitzustellen mit einem Schritt des
Konfigurierens der MRD als eine MRD mit sich selbst
befestigendem Kéfig, wobei die oben definierten &u-
Reren Hullenwande eine dufleren Hille umfassen.

[0016] Es ist auch in dem Bereich der vorliegenden
Erfindung, die MRD wie oben definiert bereitzustel-
len, zusatzlich umfassend einen Schritt des Uberla-
gerns von zumindest drei flexibel zusammengefiig-
ten Wéanden, sodass dadurch ein homogenes, stabi-
les und gleichférmiges Magnetfeld darin bereitgestellt
wird.

[0017] Es ist ein anderes Ziel der vorliegenden Er-
findung, ein expandierbare Magnetresonanzvorrich-
tung (MRD) mit offener Bohrung bereitzustellen, um-
fassend zumindest einen nicht permanenten supra-
leitenden Elektromagneten, der um den Umfang ei-
nes Ovals herum gewickelt ist, das ein magnetisches
Volumen von Interesse (VOI) definiert, wobei der Um-
fang des Ovals eine Mehrzahl von trapezférmigen
Elementen umfasst, die die Spule des Elektroma-
gneten einhausen, und wobei weiter die trapezfor-
migen Elemente mit einem Verriickungsmechanis-
mus zum Verschieben der trapezférmigen Elemente
nach aufRen und nach innen relativ zu dem Zentrum
des Ovals und im Wesentlichen in der Ebene des
Ovals bereitgestellt sind, wodurch zumindest eine en-
ge Konfiguration (ON) und zumindest eine weite Kon-
figuration (OW) definiert wird, sodass dadurch das
besagte VOI reversibel expandiert und eine perso-
nalisierte Beherbergung eines Nutzers entsprechend
seiner Abmessungen ermdglicht wird.

[0018] Es ist auch ein Ziel der vorliegenden Er-
findung, ein Verfahren zum Erhalten eines expan-
dierbaren Kafigs einer MRD bereitzustellen, umfas-
send Schritte des Bereitstellens einer Magnetreso-
nanzvorrichtung (MRD) mit offener Bohrung umfas-
send zumindest einen nicht permanenten supralei-
tenden Elektromagneten und des Definierens eines
magnetischen Volumens von Interesse (VOI) durch
Wickeln des Elektromagneten um den Umfang des
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Ovals herum, wobei das oben erwéhnte Verfahren
weiter Schritte umfasst des Bereitstellens des Um-
fangs des Ovals mit einer Mehrzahl von trapezférmi-
gen Elementen, die die Spule des Elektromagneten
einhausen, und weiter des Bereitstellens der trapez-
férmigen Elemente mit einem Verrlickungsmechanis-
mus zum Verschieben der trapezférmigen Elemente
nach aufRen und nach innen relativ zu dem Zentrum
des Ovals und im Wesentlichen in der Ebene des
Ovals, wodurch zumindest eine enge Konfiguration
(ON) und zumindest eine weite Konfiguration (OW)
definiert und dadurch das VOI reversibel expandiert
und eine personalisierte Beherbergung eines Nutzers
entsprechend seiner Abmessungen ermdglicht wird.

[0019] Es ist ein anderes Ziel der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zur Beurteilung von Schleim-
hautheilungsparametern bei einem [IBD-Patienten
bereitzustellen, die betrieben wird in einem Verfahren
umfassend Schritte des Bereitstellens einer Magnet-
resonanzvorrichtung (MRD) mit offener Bohrung, des
Bereitstellens zumindest einer Hauptmagnetquelle,
die ein Volumen von Interesse (VOI) definiert, und
des Bereitstellens selbiger mit Anpassmitteln zum re-
versiblen Expandieren des VOI und des dadurch Er-
mdglichens einer personalisierten Unterbringung des
Bauchbereichs des IBP-Patienten entsprechend der
Abmessungen des Bauchs des Patienten.

[0020] Ein anderes wichtiges Ziel dieser Erfindung
ist es, eine neue Regelversorgung fir die Behand-
lungstiberwachung eines IBD-Patienten bereitzustel-
len, die auf den oben erwahnten Schritten basiert.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0021] Um die Erfindung und ihre Umsetzung in die
Praxis besser zu verstehen, werden nun eine Mehr-
zahl von Ausfihrungsformen, jedoch nur als nicht be-
schrankendes Beispiel, mit Bezug zu den begleiten-
den Zeichnungen beschrieben werden, wobei:

[0022] Fig. 1 und Fig. 2 schematisch nicht maf3-
stabsgetreue, partielle schnittperspektivische Seiten-
ansichten einer anpassbaren MRT im Wesentlichen
in Form eines Parallelepipeds illustrieren;

[0023] Fig. 3 bis Fig. 5 schematisch nicht maRstabs-
getreue Seitenansichten einer anpassbaren MRT im
Wesentlichen in Form eines Parallelepipeds illustrie-
ren;

[0024] Fig. 6A und Fig. 6B schematisch eine nicht
malstabsgetreue Seitenansicht einer Verwendung
einer anpassbaren MRT im Wesentlichen in Form ei-
nes Parallelepiped illustrieren;

[0025] Fig. 7 schematisch nicht mal3stabsgetreu ei-
ne expandierbare Magnetresonanzvorrichtung mit of-
fener Bohrung umfassend einen supraleitenden Elek-
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tromagneten, der um ein Oval gewickelt ist, illustrie-
ren; und

[0026] Fig. 8A und Fig. 8B schematisch und nicht
malistabsgetreu eine Verwendung einer expandier-
baren Magnetresonanzvorrichtung mit offener Boh-
rung umfassend einen supraleitenden Elektromagne-
ten, der um ein Oval gewickelt ist, illustrieren.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausflhrungsformen

[0027] Die folgende Beschreibung wird durchge-
hend fur alle Kapitel der vorliegenden Erfindung be-
reitgestellt, um es so jedem Fachmann zu ermdgli-
chen, die Erfindung zu benutzen, und legt die besten
Weisen dar, die vom Erfinder zur Ausfihrung dieser
Erfindung erwogen werden. Verschiedene Modifika-
tionen werden jedoch den Fachleuten ersichtlich zu
bleiben, da die generischen Prinzipien der vorliegen-
den Erfindung spezifisch definiert worden sind, um ei-
ne Magnetresonanzvorrichtung (MRD), die eine Lan-
ge, Breite und Hbéhe hat (X-, Y- bzw. Z-Achse), mit
offener Bohrung bereitzustellen, umfassend eine ers-
te Hauptmagnetquelle und eine zweite Hauptmagnet-
quelle, die sich gegenliber entlang der Y-Achse an-
geordnet sind und dazwischen ein Volumen von In-
teresse (VOI) definieren; zumindest zwei obere Er-
weiterungsplatten, die sich von der ersten Hauptma-
gnetquelle erstrecken, und zumindest zwei untere Er-
weiterungsplatten, die sich von der zweiten Haupt-
magnetquelle erstrecken, wobei diese oberen und
unteren Erweiterungsplatten sich gegeniber entlang
der Y-Achse der MRD angeordnet sind; und zumin-
dest zwei auBere Hulllenwande, die sich senkrecht
zu den Erweiterungsplatten erstrecken, um das VOI
zu begrenzen; wobei die dulReren Hillenwande ei-
nen Hohenanpasser umfassen, um den Abstand zwi-
schen der ersten Hauptmagnetquelle und der zweiten
Hauptmagnetquelle anzupassen, wobei der H6hen-
anpasser mit hervorstehenden Elementen bereitge-
stellt ist, um in entsprechende Bohrungen in den Er-
weiterungsplatten einzugreifen, wobei die H6henan-
passer zumindest eine enge Konfiguration (YN) und
zumindest eine weite Konfiguration (YW) definieren,
wodurch eine reversible Expansion des VOI und ei-
ne personalisierte Beherbergung eines Nutzers ent-
sprechend der Abmessungen des Nutzers ermdglicht
wird. Sehr Uberraschend ist die offenbarte MRD im
Gegensatz zum Stand der Technik, welcher nur un-
handliche und schwerfallige exoskeletale Mechanis-
men zitierte, durch endoskeletale Mittel reversibel ex-
pandierbar.

[0028] Der Begriff “Magnetresonanzvorrich-
tung” (MRD) bezieht sich hierin nachfolgend
auf jedwede Magnetresonanzbildgebung-(MRT)-
Vorrichtung, jedwedes Kernmagnetresonanz-(NMR)
-Spektroskop, jedwede Kernquadrupolresonanz-
(NQR)-Vorrichtung und jede Kombination davon.
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[0029] Der Begriff “Volumen von Interesse” (VOI) be-
Zieht sich hierin nachfolgend auf einen Bereich der
MRD mit gleichférmigem Magnetfeld. Typischerwei-
se ist ein abzubildendes Objekt innerhalb des VOI
platziert.

[0030] Der Begriff “H6henanpasser’ bezieht sich
hierin nachfolgend auf hervorstehende Elemente, die
inharent in den dufReren Hillenwanden des MRD-Ka&-
figs das VOl umgehend angeordnet sind. Die Hohen-
anpasser sind mit Mitteln zur Anpassung der Heraus-
ragenslange bereitgestellt, wodurch sie das VOI re-
versibel expandieren.

[0031] Der Begriff “expandierbar’ bezieht sich hier-
in nachfolgend auf einen endoskeletalen Expansi-
onsmechanismus der Hoéhenanpasser einer MRD
(100) oder den Expansionsmechanismus des Ver-
rickungsmechanismus der trapezformigen Elemente
einer MRD (200). Die H6henanpasser sind dazu kon-
figuriert, entlang der Y-Achse der MRD (100) zu ex-
pandieren oder zu kontrahieren, wahrend die trapez-
férmigen Elemente dazu konfiguriert sind, sich nach
aullen oder nach innen relativ zu dem Zentrum des
Ovals und parallel zu der Ebene des Ovals zu bewe-
gen und dadurch jeweils ein expandierbares VOI be-
reitzustellen.

[0032] Der Begriff “Verriickungsmechanismus” be-
zieht sich hierin nachfolgend auf den oder die Mecha-
nismen, die die trapezférmigen Elemente einer MRD
bewegen und die Verdnderung von Gréflke und Form
des Ovals erméglichen.

[0033] Der Begriff “Erweiterungsplatten” bezieht sich
hierin nachfolgend auf Platten, die den Ké&fig des
Hauptmagneten mit den Hillenwanden verbinden
und sich parallel zu den Hauptmagneten und senk-
recht zu den auferen Hillenwanden des Kafigs er-
strecken. Die Erweiterungsplatten sind mit Bohrun-
gen bereitgestellt zum Eingreifen in die herausragen-
den Elemente der H6henanpasser.

[0034] Der Begriff “selbst befestigend” bezieht sich
hierin nachfolgend auf eine starke magnetische Ver-
bindung zwischen den Seitenmagneten und den Ka-
figwanden. Die Rander der Magnete werden zuein-
ander hin gezogen, sodass eine geschlossene Form
bereitgestellt wird. Der Kéfig, der magnetisch zu den
Seitenmagneten angezogen wird, tragt sich selbst
ohne Bedarf fiir eine weitere Verbindung.

[0035] Der Begriff “Polstiick” bezieht sich hierin
nachfolgend auf ein Element aus hochpermeablem
Material, das verwendet wird, um die Gleichformigkeit
des magnetischen Flusses eines Permanentmagne-
ten zu gestalten.
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[0036] Der Begriff “Seitenmagnete” bezieht sich
hierin nachfolgend auf Permanentmagnete, die um
die Seiten der Polstlicke herum angeordnet sind.

[0037] Der Begriff “trapezférmige Elemente” bezieht
sich hierin nachfolgend breit auf jedes Element, das
einen polygonalen Querschnitt hat, bzw. auf trapez-
formig geformte Segmente, die den Umfang eines
Ovals in einem MRD mit offener Bohrung umgeben,
wobei der nicht permanente supraleitende Elektro-
magnet der MRD, der das magnetische Volumen von
Interesse definiert, um den Umfang des Ovals gewi-
ckelt ist. Die trapezférmigen Elemente sind in einer
alternierenden Kopf-zu-Zehe-Weise angeordnet.

[0038] Es wird nun auf Fig. 1 Bezug genommen,
die eine Magnetresonanzvorrichtung (MRD) mit of-
fener Bohrung illustriert, die eine Lange, Breite und
Hoéhe hat (X-, Y- bzw. Z-Achse) hat, umfassend eine
erste Hauptmagnetquelle und eine zweite Hauptma-
gnetquelle, die sich gegenuber entlang ihrer Y-Ach-
se angeordnet sind und dazwischen ein Volumen von
Interesse (VOI) definieren. Die MRD umfasst auch
zumindest zwei obere Erweiterungsplatten, die sich
von der ersten Hauptmagnetquelle erstrecken, und
zumindest zwei untere Erweiterungsplatten, die sich
von der zweiten Hauptmagnetquelle erstrecken. Die-
se oberen und unteren Erweiterungsplatten sind sich
gegeniber entlang der Y-Achse der MRD angeord-
net. Zusatzlich gibt es zumindest zwei dulRere Hiillen-
wande, die sich senkrecht zu den Erweiterungsplat-
ten erstrecken, um das VOI zu begrenzen, wobei die
auleren Hillenwande einen Héhenanpasser umfas-
sen, um den Abstand zwischen der ersten Hauptma-
gnetquelle und der zweiten Hauptmagnetquelle an-
zupassen. Der Héhenanpasser ist mit hervorstehen-
den Elementen bereitgestellt, um in entsprechende
Bohrungen in den Erweiterungsplatten einzugreifen,
und zusatzlich definiert der Hohenanpasser zumin-
dest eine enge Konfiguration (YN) und zumindest ei-
ne weite Konfiguration (YW), sodass dadurch eine re-
versible Expansion des VOI und eine personalisier-
te Beherbergung eines Nutzers entsprechend seiner
Abmessungen ermdglicht wird.

[0039] Noch genauer prasentiert Fig. 1 schematisch
eine nicht malstabsgetreue partielle schnittperspek-
tivische Seitenansicht in Bezug auf eine axiale Ebe-
ne der GESCHLOSSENEN Konfiguration des 3D-
MRD (100), was eine bevorzugte Ausfihrungsform
der Erfindung illustriert, wobei die Vorrichtung im We-
sentlichen eine Form eines Parallelepiped hat, mit ei-
nem ersten oberen Hauptmagneten (101a) und ei-
nem zweiten unteren Hauptmagneten (101b), die
sich gegenuber entlang der Y-Achse angeordnet sind
und dazwischen ein Volumen von Interesse (VOI) de-
finieren. Jeder Magnet ist von vier Seitenmagneten
(102a und 102b) umgeben und ist weiter von zumin-
dest zwei Erweiterungsplatten (103a und 103b) um-
geben und von zumindest zwei Kafigwanden (104)
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umfassend Bohrungen (106), die zumindest zwei HO-
henanpasser (105) umfassen (gezeigt ist eine Kon-
figuration von vier solcher Héhenanpasser), wie, in
einem nicht beschrankenden Beispiel, ausziehbare
Schéfte. In Fig. 1 sind die Hohenanpasser in einer
geschlossenen Konfiguration gezeigt und in gleichen
Gruppen angeordnet, wobei die Héhenanpasser in
entsprechende Bohrungen eingreifen, die in den Er-
weiterungsplatten angeordnet sind (103a und 103b).

[0040] Darlber hinaus erméglicht Fig. 1 es einem
Fachmann, ein Verfahren zum Erhalten eines expan-
dierbaren Kafigs einer MRD (100) anzuwenden, um-
fassend: Bereitstellen einer Magnetresonanzvorrich-
tung (MRD, 100) mit einer Lange, Breite und Hoéhe
(X-, Y-bzw. Z-Achse) mit offener Bohrung, Bereitstel-
len einer ersten Hauptmagnetquelle (101a) und einer
zweiten Hauptmagnetquelle (101b), die sich gegen-
Uber entlang der besagten Y-Achse angeordnet sind
und dazwischen ein Volumen von Interesse (VOI)
mit statischem Magnetfeld definieren, und Bereitstel-
len des selben mit zumindest zwei dulReren Hillen-
wanden (104) zum Begrenzen des besagten VOI,
weiter umfassend Bohrungen (106), die zwei oder
mehr Héhenanpasser (105) aufweisen, sowie mittels
der zwei oder mehr Héhenanpasser (105) Anpassen
des Abstandes zwischen der ersten Hauptmagnet-
feldquelle (101a) und der zweiten Hauptmagnetfeld-
quelle (101b).

[0041] Es wird nun auf Fig. 2 Bezug genommen,
die schematisch eine nicht maRstabsgetreue partiel-
le schnittperspektivische Seitenansicht in Bezug auf
eine axiale Ebene der OFFENEN Konfiguration der
3D-MRD (100) prasentiert, wie sie in Fig. 1 in einer
GESCHLOSSENEN Konfiguration gezeigt ist. Fig. 2
illustriert eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Er-
findung, wobei die Vorrichtung im Wesentlichen ei-
ne Form eines Parallelepipeds hat, mit einem ers-
ten oberen Hauptmagneten (101a) und einem zwei-
ten unteren Hauptmagneten (101b), die sich gegen-
Uber entlang der Y-Achse angeordnet sind und da-
zwischen ein Volumen von Interesse (VOI) definie-
ren. Jeder Magnet ist von vier Seitenmagneten (102a
und 102b) umgeben und ist weiter von zumindest
zwei Erweiterungsplatten (103a und 103b) umgeben
und von zumindest zwei Kafigwanden (104) umfas-
send Bohrungen (106), die zumindest zwei H6henan-
passer (105) umfassen (gezeigt ist eine Konfigurati-
on von vier solcher Héhenanpasser), wie, in einem
nicht beschrankenden Beispiel, ausziehbare Schaf-
te. In Fig. 2 sind die Héhenanpasser in einer offenen
Konfiguration gezeigt und in gleichen Gruppen ange-
ordnet, wobei die Héhenanpasser in entsprechende
Bohrungen eingreifen, die in den Erweiterungsplatten
angeordnet sind (103a und 103b).

[0042] Es wird nun auf Fig. 3 Bezug genommen, die
schematisch eine nicht mal3stabsgetreue Seitenan-
sicht der OFFENEN Konfiguration der 3D-MRD (100)

2015.07.16

prasentiert, wobei die Vorrichtung im Wesentlichen
eine Form eines Parallelepipeds hat, mit einem ers-
ten oberen Hauptmagneten (101a) und einem zwei-
ten unteren Hauptmagneten (101b), die sich gegen-
Uber entlang der Y-Achse angeordnet sind und da-
zwischen ein Volumen von Interesse (VOI) definie-
ren. Jeder Magnet ist von vier Seitenmagneten (102a
und 102b) umgeben und ist weiter von zumindest
zwei Erweiterungsplatten (103a und 103b) umgeben
und von zumindest zwei Kafigwanden (104) umfas-
send Bohrungen (106), die zumindest zwei Hohenan-
passer (105) umfassen (gezeigt ist eine Konfigurati-
on von vier solcher Héhenanpasser), wie, in einem
nicht beschrankenden Beispiel, ausziehbare Schaf-
te. In Fig. 3 sind die H6henanpasser in einer offenen
Konfiguration gezeigt und in gleichen Gruppen ange-
ordnet, wobei die H6henanpasser in entsprechende
Bohrungen eingreifen, die in den Erweiterungsplatten
angeordnet sind (103a und 103b).

[0043] Es wird nun auf Fig. 4A Bezug genommen,
die schematisch eine nicht malstabsgetreue Sei-
tenansicht der GESCHLOSSENEN Konfiguration der
3D-MRD (100) prasentiert, wobei die Vorrichtung im
Wesentlichen eine Form eines Parallelepipeds hat,
mit einem ersten oberen Hauptmagneten (101a) und
einem zweiten unteren Hauptmagneten (nicht ge-
zeigt), die sich gegeniiber entlang der Y-Achse an-
geordnet sind und dazwischen ein Volumen von In-
teresse (VOI) definieren, wobei jeder Magnet von zu-
mindest zwei Erweiterungsplatten (103a und 103b)
umgeben ist, und zumindest zwei Kafigwanden (104)
umfassend Bohrungen (106), die zumindest zwei H6-
henanpasser (105) umfassen (gezeigt ist eine Konfi-
guration mit vier solchen Héhenanpassern, nur zwei
sind gezeigt). Die H6henanpasser kénnen in einem
nicht beschrankenden Beispiel ausziehbare Schafte
oder ineinander eingreifende mannliche und weibli-
che vorstehende Elemente sein. Die Hohenanpas-
ser sind in gleichen Gruppen angeordnet und greifen
in entsprechende Bohrungen ein, die in den Erwei-
terungsplatten angeordnet sind (103a und 103b). In
Fig. 4A sind die Hohenanpasser in einer geschlosse-
nen Konfiguration gezeigt.

[0044] Es wird nun auf Fig. 4B Bezug genommen,
die schematisch eine nicht maRstabsgetreue Seiten-
ansicht der OFFENEN Konfiguration der 3D-MRD
(100) prasentiert, wobei die Vorrichtung im Wesent-
lichen eine Form eines Parallelepipeds hat, mit ei-
nem ersten oberen Hauptmagneten (101a) und ei-
nem zweiten unteren Hauptmagneten (nicht gezeigt),
die sich gegenulber entlang der Y-Achse angeord-
net sind und dazwischen ein Volumen von Interes-
se (VOI) definieren. Jeder Magnet ist von zumindest
zwei Erweiterungsplatten (103a und 103b) umgeben
und von zumindest zwei Kafigwdnden (104) umfas-
send Bohrungen (106), die zumindest zwei HOhenan-
passer (105) umfassen (gezeigt ist eine Konfiguration
mit vier solchen Héhenanpassern, nur zwei sind ge-
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zeigt). Die Hohenanpasser kdnnen in einem nicht be-
schrankenden Beispiel ausziehbare Schafte oder in-
einander eingreifende mannliche und weibliche vor-
stehende Elemente sein. Die HOhenanpasser sind in
gleichen Gruppen angeordnet und greifen in entspre-
chende Bohrungen ein, die in den Erweiterungsplat-
ten angeordnet sind (103a und 103b). In Fig. 4B sind
die Hohenanpasser in einer offenen Konfiguration ge-
zeigt.

[0045] Es wird nun auf Fig. 5A Bezug genommen,
die schematisch eine andere, nicht mafistabsgetreue
Seitenansicht der GESCHLOSSENEN Konfiguration
der 3D-MRD (100) prasentiert, die gegenlber den
Fig. 4A und Fig. 4B um 90 Grad in der XZ-Ebene
gedreht ist, wobei die Vorrichtung im Wesentlichen
eine Form eines Parallelepipeds hat, mit einem ers-
ten oberen Hauptmagneten (101a) und einem zwei-
ten unteren Hauptmagneten (nicht gezeigt), die sich
gegeniber entlang der Y-Achse angeordnet sind und
dazwischen ein Volumen von Interesse (VOI) definie-
ren. Jeder Magnet ist von zumindest zwei Erweite-
rungsplatten (103a und 103b) umgeben und von zu-
mindest zwei Kafigwanden (104) umfassend Bohrun-
gen (106), die zumindest zwei Héhenanpasser (105)
umfassen (gezeigt ist eine Konfiguration mit vier sol-
chen Hoéhenanpassern, nur zwei sind gezeigt). Die
Hoéhenanpasser kdnnen in einem nicht beschranken-
den Beispiel ausziehbare Schéafte oder ineinander
eingreifende mannliche und weibliche vorstehende
Elemente sein. Die Héhenanpasser sind in gleichen
Gruppen angeordnet und greifen in entsprechende
Bohrungen ein, die in den Erweiterungsplatten an-
geordnet sind (103a und 103b). In Fig. 5A sind die
Hoéhenanpasser in einer geschlossenen Konfigurati-
on gezeigt.

[0046] Es wird nun auf Fig. 5B Bezug genommen,
die schematisch eine andere nicht mafistabsgetreue
Seitenansicht der OFFENEN Konfiguration der 3D-
MRD (100) prasentiert, die gegenlber den Fig. 4A
und Fig. 4B um 90 Grad in der XZ-Ebene gedreht
ist, wobei die Vorrichtung im Wesentlichen eine Form
eines Parallelepipeds hat, mit einem ersten oberen
Hauptmagneten (101a) und einem zweiten unteren
Hauptmagneten (nicht gezeigt), die sich gegeniiber
entlang der Y-Achse angeordnet sind und dazwi-
schen ein Volumen von Interesse (VOI) definieren.
Jeder Magnet ist von zumindest zwei Erweiterungs-
platten (103a und 103b) umgeben und von zumin-
dest zwei Kafigwanden (104) umfassend Bohrungen
(106), die zumindest zwei Héhenanpasser (105) um-
fassen (gezeigt ist eine Konfiguration mit vier sol-
chen Hoéhenanpassern, nur zwei sind gezeigt). Die
Hoéhenanpasser kdnnen in einem nicht beschranken-
den Beispiel ausziehbare Schéfte oder ineinander
eingreifende mannliche und weibliche vorstehende
Elemente sein. Die Héhenanpasser sind in gleichen
Gruppen angeordnet und greifen in entsprechende
Bohrungen ein, die in den Erweiterungsplatten ange-
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ordnet sind (103a und 103b). In Fig. 5B sind die H6-
henanpasser in einer offenen Konfiguration gezeigt.

[0047] Es wird nun auf Fig. 6A Bezug genommen,
die schematisch eine bevorzugte Verwendung der
MRD (100) zeigt und eine teilweise, nicht malstabs-
getreue Seitenansicht in Bezug zu einer axialen Ebe-
ne der 3D-MRD (100) zeigt, wobei zwei Hauptmagne-
te (101) (nur einer ist gezeigt) sich gegenlber entlang
der Y-Achse der MRD (100) angeordnet sind. Die
Hauptmagnete sind von Erweiterungsplatten (103)
umgeben, die Uber den Kafigwanden (104) angeord-
net sind, und die Kafigwande sind mit zwei Hohen-
anpassern bereitgestellt. Die Hohenanpasser greifen
in entsprechende Bohrungen ein, die in den Erweite-
rungsplatten (103) angeordnet sind, und sind in Boh-
rungen (106) in den dulReren Kafigwanden (104) an-
geordnet und in einer GESCHLOSSENEN Konfigu-
ration gezeigt, die das VOI (110) in einer engen Kon-
figuration (YN) definiert, durch das ein Patient gelei-
tet wird.

[0048] Es wird nun auf Fig. 6B Bezug genommen,
die schematisch eine bevorzugte Verwendung der
MRD (100) zeigt und eine teilweise, nicht malistabs-
getreue Seitenansicht in Bezug zu einer axialen Ebe-
ne der 3D-MRD (100) zeigt, wobei zwei Hauptmagne-
te (101) (nur einer ist gezeigt) sich gegeniber entlang
der Y-Achse der MRD (100) angeordnet sind. Die
Hauptmagnete sind von Erweiterungsplatten (103)
umgeben, die Gber den Kafigwanden (104) angeord-
net sind, und die Kafigwande sind mit zwei Héhen-
anpassern bereitgestellt. Die Hohenanpasser greifen
in entsprechende Bohrungen ein, die in den Erweite-
rungsplatten (103) angeordnet sind, und sind in Boh-
rungen (106) in den duleren Kafigwanden (104) an-
geordnet und in einer OFFENEN Konfiguration ge-
zeigt, die das VOI (110) in einer weiten Konfiguration
(YW) definiert, durch das ein breiterer Patient geleitet
wird.

[0049] Es wird nun auf Fig. 7 Bezug genommen,
die eine expandierbare Magnetresonanzvorrichtung
(MRD, 200) mit offener Bohrung présentiert, umfas-
send zumindest einen nicht permanenten supralei-
tenden Elektromagneten (201), der um den Umfang
eines Ovals herum gewickelt ist, was ein magne-
tisches Volumen von Interesse (VOI) definiert. Der
Umfang des Ovals umfasst eine Mehrzahl von trapez-
férmigen Elementen (202), die die Spule des Elektro-
magneten einhausen. Die trapezférmigen Elemente
sind mit einem Verrickungsmechanismus zum Ver-
schieben der trapezférmigen Elemente nach aul3en
und nach innen relativ zu dem Zentrum des Ovals
und im Wesentlichen in der Ebene des Ovals bereit-
gestellt, sodass dadurch zumindest eine enge Konfi-
guration (ON, links) und zumindest eine weite Konfi-
guration (OW, rechts) definiert und das VOI reversibel
expandiert wird, um so eine personalisierte Beher-
bergung eines Nutzers entsprechend seinen Abmes-
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sungen zu ermoglichen. In einigen Ausfuhrungsfor-
men bleiben aneinander angrenzende trapezférmige
Element zumindest entlang eines Teils ihrer Seiten
miteinander in Kontakt, sodass das Oval, das sie for-
men, kontinuierlich ist.

[0050] Es wird nun auf Fig. 8A Bezug genom-
men, die schematisch eine bevorzugte Verwen-
dung der expandierbaren Magnetresonanzvorrich-
tung (200) mit offener Bohrung prasentiert. Die ex-
pandierbare Magnetresonanzvorrichtung (200) mit
offener Bohrung, die in einer GESCHLOSSENEN
Konfiguration gezeigt ist, umfasst zumindest einen
nicht permanenten supraleitenden Elektromagneten
(201), der um den Umfang eines Ovals herum ge-
wickelt ist, was ein magnetisches Volumen von In-
teresse (VOI) definiert. Der Umfang des Ovals um-
fasst eine Mehrzahl von trapezférmigen Elementen
(202), die die Spule des Elektromagneten einhausen.
Die trapezférmigen Elemente sind mit einem Verri-
ckungsmittel zu ihrem Verschieben nach auf3en und
nach innen relativ zu dem Zentrum des Ovals bereit-
gestellt, sodass sie dadurch ein VOI definieren, das
an die Abmessungen eines Nutzers angepasst ist.

[0051] Es wird nun auf Fig. 8B Bezug genom-
men, die schematisch eine bevorzugte Verwen-
dung der expandierbaren Magnetresonanzvorrich-
tung (200) mit offener Bohrung prasentiert. Die ex-
pandierbare Magnetresonanzvorrichtung (200) mit
offener Bohrung, die in einer OFFENEN Konfigurati-
on gezeigt ist, umfasst zumindest einen nicht perma-
nenten supraleitenden Elektromagneten (201), der
um den Umfang eines Ovals herum gewickelt ist, das
ein magnetisches Volumen von Interesse (VOI) defi-
niert. Der Umfang des Ovals umfasst eine Mehrzahl
von trapezférmigen Elementen (202), die die Spule
des Elektromagneten einhausen. Die trapezférmigen
Elemente sind mit einem Verrtickungsmittel zu ihrem
Verschieben nach auf3en und nach innen relativ zu
dem Zentrum des Ovals bereitgestellt, sodass sie da-
durch ein VOI definieren, das an die Abmessungen
eines Nutzers angepasst ist.

[0052] Es ist daher in dem Bereich der Erfindung,
wobei eine MRD mit einer GESCHLOSSENEN und
einer OFFENEN Konfiguration bereitgestellt wird.
Gemal einer Ausfiihrungsform der hierin vorgestell-
ten Technologie ist die MRD gekennzeichnet durch
zwei oder mehr Weiten (entlang der Y-Achse), was
nitzlich ist sowohl fir diinne Objekte (wie Neugebo-
rene) als auch relativ dicke Objekte (wie erwachse-
ne Patienten). Gemaf Ausfiihrungsformen der Erfin-
dung ist eine Konfiguration mit drei Weiten, vier Wei-
ten wie auch mit N-Weiten verfligbar.

[0053] Es wurde angegeben, dass die Schleim-
hautheilung ein Schliisselprognoseparameter bei der
Beherrschung der entziindlichen Darmerkrankungen
(IBD) ist, wodurch die Rolle der Endoskopie her-
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vorgehoben wird, um die Krankheitsaktivitat bei IBD
zu Uberwachen. In der Tat hat sich die Schleim-
hautheilung als das Schlisselbehandlungsziel bei
IBD herausgeschalt, das ein anhaltendes klinisches
Abklingen und ein resektionsfreies Uberleben von
Patienten voraussagt. Die strukturelle Basis fur die
Schleimhautheilung ist eine intakte Barrierefunkti-
on des Darmepithels, was eine Translokation kom-
mensaler Bakterien in die Schleimhaut und in die
Submucosa mit nachfolgender Immunzellenaktivie-
rung verhindert. Somit wird die Schleimhautheilung
eher als ein anfangliches Ereignis bei der Unterdri-
ckung der Entzindung von tieferen Schichten der
Darmwand angesehen denn als ein Zeichen einer
vollstandigen Heilung der Darmentzindung. Entziin-
dungshemmende und immunosuppressive Arznei-
mittel wie 5-Aminosalicylate, Corticosteroide, Azat-
hioprin, Ciclosporin und anti-TNF-Antikérper (Adali-
mumab, Certolizumabpegol, Infliximab) sind verwen-
det worden, um bei der Schleimhautheilung zu helfen.
Die Wirksamkeit solcher Arzneimittel und die Implika-
tionen der Schleimhautheilung fir die nachfolgende
klinische Handhabung von Patienten mit IBD sind je-
doch immer noch nicht ausreichend gut verstanden.

[0054] Die entzundliche Darmerkrankung (IBD) ist
eine chronischer, wiederkehrender Zustand, der den
Gl-betrifft und Individuen jeden Alters betreffen kann,
und fuhrt zu einem Bedarf fir eine lebenslange Be-
handlung, haufig einschlieBlich des Bedarfs fur eine
Operation (siehe Neurath MF, Travis SP, ,Mucosal
healing in inflammatory bowel diseases: a systematic
review®, Gut. 2012 Nov; 61(11):1619-35, was hierin
als ein Bezug aufgenommen wird). Somit kann bei-
spielsweise eine expandierbare MRD verwendet wer-
den, um den Bauchraum oder GI-Trakt eines Patien-
ten abzubilden. GemaR diesem Beispiel werden IBD-
Patienten gescannt, um ihre Schleimhautheilung zu
bewerten, jedoch nicht durch einen CT, der erhebli-
che Sicherheitsnachteile hat, sondern durch eine viel
sichere MRT-Vorrichtung, die Erweiterungsfahigkei-
ten hat.

[0055] Die Erfindung offenbart daher ein Verfahren
zum Beurteilen von Schleimhautheilungsparametern
bei einem IBD-Patienten umfassend Schritte des Be-
reitstellens einer in der Hohe (Y-Achse) anpassbaren
Magnetresonanzvorrichtung (MRD) mit offener Boh-
rung; Anndhern der Breite der MRD an die Breite
des Patienten und des Scannens des Patienten. Dar-
Uber hinaus offenbart die Erfindung somit Mittel und
Verfahren zum Bewerten von IBD-Patienten und ist
nltzlich zum quantitativen Bestimmen eines Schleim-
hautheilungswertes.

[0056] Wahrend die Erfindung empfanglich ist fur
vielfaltige Modifikationen und alternative Formen,
sind spezifische Ausfihrungsformen davon beispiel-
haft in den Zeichnungen und der obigen detaillierten
Beschreibung gezeigt worden. Es sollte jedoch ver-
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standen werden, dass es nicht beabsichtigt ist, die
Erfindung auf die speziellen offenbarten Formen zu
beschranken, sondern, im Gegenteil, dass die Erfin-
dung alle Modifikationen, Aquivalente und Alternati-
ven abdecken soll, die in den Geist und den Bereich
der Erfindung fallen, wie sie durch die anhédngenden
Anspriche definiert ist.
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Schutzanspriiche

1. Eine Magnetresonanzvorrichtung (MRD), die ei-
ne Lange, Breite und Héhe hat (X-, Y- bzw. Z-Achse),
mit offener Bohrung, umfassend:

a. eine erste Hauptmagnetquelle und eine zweite
Hauptmagnetquelle, die sich gegenlber entlang der
besagten Y-Achse angeordnet sind und dazwischen
ein Volumen von Interesse (VOI) definieren;

b. zumindest zwei obere Erweiterungsplatten, die
sich von der besagten ersten Hauptmagnetquelle er-
strecken, und zumindest zwei untere Erweiterungs-
platten, die sich von der besagten zweiten Haupt-
magnetquelle erstrecken, wobei die besagten oberen
und unteren Erweiterungsplatten sich gegeniber ent-
lang der besagten Y-Achse angeordnet sind; und

c. zumindest zwei aufere Hullenwande, die sich
senkrecht zu den besagten Erweiterungsplatten er-
strecken und mittels GroRe, Form und Material dazu
konfiguriert sind, das besagte VOI zu begrenzen;
wobei die besagten dufReren Hillenwande einen Ho-
henanpasser umfassen, um den Abstand zwischen
der besagten ersten Hauptmagnetquelle und der be-
sagten zweiten Hauptmagnetquelle anzupassen, wo-
bei der besagte Héhenanpasser mit hervorstehen-
den Elementen bereitgestellt ist, um in entsprechen-
de Bohrungen in den besagten Erweiterungsplatten
einzugreifen, und wobei die besagten Héhenanpas-
ser zumindest eine enge Konfiguration (YN) und zu-
mindest eine weite Konfiguration (YW) definieren,
derart, dass das besagte VOl reversibel expandierbar
ist und eine personalisierte Beherbergung eines Nut-
zers entsprechend den Abmessungen des besagten
Nutzers ermdglicht ist.

2. Die MRD gemal Anspruch 1, weiter umfassend
zumindest zwei Polstiicke, die sich einander gegen-
Uber angeordnet sind, wobei die besagte erste Haupt-
magnetquelle und die besagte zweite Hauptmagnet-
quelle Permanentmagnete sind, die auf den besag-
ten Polstlicken verortet sind und die sich einander ge-
genuber angeordnet sind und ein statisches Magnet-
feld innerhalb des besagten VOI erzeugen.

3. Die MRD gemal Anspruch 2, weiter umfas-
send zumindest sechs Seitenmagnete, wobei zumin-
dest ein Teil der besagten Seitenmagnete Supralei-
ter oder Ferromagnete sind, wobei sich die besagten
Seitenmagnete von den besagten ersten und zwei-
ten Hauptmagnetquellen erstrecken und in gleichen,
sich gegenulberliegenden Gruppen in einer magne-
tischen Verbindung mit den besagten Erweiterungs-
platten angeordnet sind, sodass die Gesamtstarke
des in dem besagten Kafig bereitgestellten Magnet-
feldes vergréfert wird.

4. Die MRD gemaf Anspruch 3, wobei die besag-
ten Seitenmagnete und die besagten Erweiterungs-
platten als ein sich selbst befestigender Kéafig konfi-
guriert sind.
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5. Eine expandierbare MRD mit offener Bohrung,
betreibbar in einem Verfahren umfassend Schritte
des:

a. Bereitstellens einer Magnetresonanzvorrichtung
(MRD) mit einer Lénge, Breite und Hohe (X-, Y- bzw.
Z-Achse) mit offener Bohrung, wobei die besagte
Magnetresonanzvorrichtung mit offener Bohrung um-
fasst:

(i) eine erste Hauptmagnetquelle und eine zweite
Hauptmagnetquelle, die sich gegenlber entlang der
besagten Y-Achse angeordnet sind und zwischen
sich ein Volumen von Interesse (VOI) definieren, und
(i) zumindest zwei duRere Hillenwande zum Begren-
zen des besagten VOI;

sowie, mittels zwei oder mehr Hohenanpassern, die
in den besagten &uReren Hillenwanden enthalten
sind, des reversiblen Anpassens des Abstandes zwi-
schen der besagten ersten Hauptmagnetfeldquelle
und der besagten zweiten Hauptmagnetfeldquelle
und des dadurch Ermdglichens einer personalisierten
Beherbergung eines Nutzers entsprechend der Ab-
messungen des besagten Nutzers.

6. Die MRD gemall Anspruch 5, weiter umfas-
send einen Schritt des Bereitstellens der besagten
Hbéhenanpasser mit hervorstehenden Elementen, um
in entsprechende Bohrungen in den besagten aulie-
ren Hullenwanden einzugreifen.

7. Die MRD gemaR Anspruch 5, weiter umfassend
eines Schritt des Konfigurierens der besagten MRD
als eine MRD mit sich selbst befestigendem Kafig,
wobei die besagten dulReren Hillenwande eine au-
Rere Hulle umfassen.

8. Die MRD gemaR Anspruch 7, weiter umfassend
eines Schritt des Uberlagerns von zumindest drei fle-
xibel zusammengefugten Wénden, sodass dadurch
ein homogenes, stabiles und gleichférmiges Magnet-
feld darin bereitgestellt wird.

9. Eine expandierbare Magnetresonanzvorrich-
tung (MRD) mit offener Bohrung umfassend zumin-
dest einen nicht permanenten supraleitenden Elek-
tromagneten, der um einen Umfang eines Ovals her-
um gewickelt ist, das ein magnetisches Volumen von
Interesse (VOI) definiert, wobei der besagte Umfang
des Ovals eine Mehrzahl von trapezférmigen Ele-
menten umfasst, die die besagte Spule des Elektro-
magneten einhausen, und wobei weiter die besagten
trapezférmigen Elemente mit einem Verrlickungsme-
chanismus zum Verschieben der besagten trapezfor-
migen Elemente nach aul’en und nach innen rela-
tiv zu dem Zentrum des Ovals und im Wesentlichen
in der Ebene des besagten Ovals bereitgestellt sind,
wodurch zumindest eine enge Konfiguration (ON)
und zumindest eine weite Konfiguration (OW) defi-
niert wird und dadurch das besagte VOI reversibel
expandiert und eine personalisierte Beherbergung ei-
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nes Nutzers entsprechend den Abmessungen des
besagten Nutzers ermdglicht wird.

10. Eine expandierbare Magnetresonanzvorrich-
tung (MRD) mit offener Bohrung, betreibbar in ei-
nem Verfahren umfassend Schritte des Bereitstel-
lens einer MRD mit offener Bohrung umfassend
zumindest einen nicht permanenten supraleitenden
Elektromagneten und des Definierens eines magne-
tischen Volumens von Interesse (VOI) durch Wi-
ckeln des besagten Elektromagneten um den Um-
fang eines Ovals, wobei das besagte Verfahren wei-
ter Schritte umfasst des Bereitstellens des besagten
Umfangs des Ovals mit einer Mehrzahl von trapez-
férmigen Elementen, die die besagte Spule des be-
sagten Elektromagneten einhausen, und weiter des
Bereitstellens der besagten trapezférmigen Elemente
mit einem Verrickungsmechanismus zum Verschie-
ben der besagten trapezformigen Elemente nach au-
Ren und nach innen relativ zu dem Zentrum des be-
sagten Ovals und im Wesentlichen in der Ebene des
besagten Ovals und des dadurch Definierens zumin-
dest einer engen Konfiguration (ON) und zumindest
einer weiten Konfiguration (OW), sodass dadurch das
besagte VOI reversibel expandiert und eine perso-
nalisierte Beherbergung eines Nutzers entsprechend
den Abmessungen des besagten Nutzers erméglicht
wird.

11. Eine Vorrichtung zur Beurteilung von Schleim-
hautheilungsparametern bei einem IBD-Patienten,
die betreibbar ist in einem Verfahren umfassend
Schritte des Bereitstellens einer Magnetresonanzvor-
richtung (MRD) mit offener Bohrung, des Bereitstel-
lens zumindest einer Hauptmagnetquelle, die ein Vo-
lumen von Interesse (VOI) definiert, und weiter des
Bereitstellens der besagten MRD mit Anpassmitteln
zum reversiblen Expandieren des besagten VOI und
des dadurch Erméglichens einer personalisierten Un-
terbringung des Bauchbereichs des besagten IBP-
Patienten entsprechend der Abmessungen des be-
sagten Patienten.

12. Die Vorrichtung gemaR Anspruch 11, wobei die
besagten Schritte eine Regelversorgung fir die Be-
handlungsiberwachung des besagten IBD-Patienten
bereitzustellen.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen

12/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

Anhéangende Zeichnungen

106

103b

Z 105

13/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

103a
103a

105

103b

Fig. 2

14/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

101a
e e s |
o ( |\

= 1 |

104 105
106 7/ I /
\ \/106\/ \/106

’ i

101b 103b

Fig. 3

15/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

101a
1033\ ; K 103a
e | 1.

\\\k\\ / 105
\§ \i\\\&/é:/ 106

103b / - \“10313
| Fig. 4A

103b / k 103b

Fig. 4B

16/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

101a
103a“‘——--\\\\ E;:E:E;EE;i;/"”——_;::/,,,_._—-1o3a
N .

— 105
//////,,// 106

]

—/”///;“ \\\\;:;‘103b
103 Fig. 5A

103a

05

101a
103a-———__§\\\\\ ;;”‘ (///,,,_————
A Al
/ 1

//////,,/f 106

1o3b—”’//// K\\““-1o3b
Fig. 5B

17/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

101a
103a \ //} 105

— | //‘
\ 4
|
- Y .__:‘\
1o3b"”;;;i/’////// k\\““-légi

Fig. 6A

18/20



2015.07.16

DE 20 2015 102 606 U1

N
)
(&l

201

Fig. 7

19/20



DE 20 2015 102 606 U1 2015.07.16

20/20



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

